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Grandes Jorasses. Glacier de Leschaux. Dent du Géant. Aiguille du Tacul. 1. Tour Ronde, r. Montblanc. Glacier du Géant.

Ein heiéer Auffîieg bringt unfere Kolonne zur Tête Rousse,
wo in einer Höhe von 3167 m ein kleiner bewirtfchafteter
Pavillon fleht. Nach kurzer Miftagsrafi wird die 700 m hohe
Wand in Angriff genommen, die zur Aiguille du Goûter und
damit auch zur Cabane gleichen Namens leitet. Mit unfern
fchweren Säcken ifi dies keine leichte Arbeit. Wir find herzlich
froh, abends 5 Uhr die gleich einem Adlerhorst auf kleinfiem
Vorfprunge liegende Hütte, 3817 m, zu erreichen. Es iff auch
höchfie Zeit! Schon fummen unfere Pickel und kaum find wir
im überfüllten Raum, fo geht das Unwetter los. Blitz folgt auf
Blitz und der Donner kracht ohne Paufe. Doch am Abend klärt
es wieder auf und als ich von der etwas höher gelegenen Firn-
fpitze der Aiguille du Goûter Ausfchau halte, leuchtet die fchei-
dende Sonne in goldigen Tönen über dem wefilichen Becken
des Genferfees und verwandelt die Wafferfiäche in feurige Glut.

Am 21. Juli, es war ein Sonntag,- flehen wir fchon morgens
3 Uhr fchlotternd hinter der Hütte. Das Seil wird umgebunden
und in drei Partien setzen wir uns in Trab. Kalt haucht uns
der Atem des Hochgebirges an. Wirbelnd fegen die fcharfen
Schneekriflalle in kleinen Tomben daher. Im Wefien fleht tief
am Horizont die rötliche Scheibe des Vollmondes. Nach Uber-
fchreitung des flachen Dôme du Goûter kommen wir in das
Licht des herannahenden Tages und in flrahlender Majefiät
beginnt die Sonne ihre göttliche Herrfchaft. —

MONTBLANC.
Clubtour der Sektion Sf.Gallen des S. A. C.

Von Karl Kleine.
Mit 9 Originalaufnahmen von Emil Bichel, Sf. Gallen.

ifi die Fahrt von Genf über Annemasse und
La Roche nach Le Fayet, das wir abends 5 Uhr
erreichen. — Am andern Morgen, einem firahlen-
den Sommertag, führt uns die Montblancbahn an
dem hochgelegenen St. Gervais vorbei nach dem

Col de Voza 1675 m. hoch. Prächtig ifi hier die Ausficht hinab

ins Tal von Chamonix und hinaus zum weitverzweigten
Chamonix felbfi. Unter uns liegt das grüne Vallée de Mont-
joie mit den fchwarzgebrannten Hütten von St. Nicolas und
Les Contamines. Bis weit hinauf zum Col de Bonhomme
fchweift ungehindert das Auge. — Immer höher bringt uns
das Bähnchen. Schon liegt der Glacier de Bionnassay unter
uns. Darüber türmen fich die fieilen Wände der Aiguille de
Tricot fowie die jetzt noch alles überragende Aiguille de
Bionnassay 4066 m. In einer Steinwüfle, „Désert dePièrre Ronde",
ifi der vorläufige Endpunkt der Bahn. Die Schienen ragen
noch etwa einen Meter über den Abgrund und kaum hat man
das Trittbrett verlaffen, fo geht fchon die Turnerei über Platten
und Blöcke los.
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(Zrsmâes lorssses. Olscier âe I_esckîiux, Dent 6u LZê-lnt. ^ÍAriìIIe âu lscul. I. lour gonâs. r. Montdlanc. Lilacier <tu Oêsnt.

bin beibsr Aulbieg bringt unsere Kolonne ?ur l'ête Rousse,
vco in einer Döbe von 3137 m ein kleiner bexvirtscbusteter ?u-
villon bebt. blucb bumer lVIittugsrub virä äie 703 in bobe
bVunä in Angrilb genommen, äie ?ur Aiguille clu (-outer unä
äumit uucb 2ur Lubune glsicben blumens leitet. lVIit unsern
scbveren Lücken ib äies I<eine leicbte Arbeit. "Vbir ünä bemlicb
bob, ubenäs A Dbr äie gleicb einem Aälerborst uus bleinbem
Vorsprunge liegende Hütte, 3817 m, ?u erreichen. bs ib uucb
böcbbe 2eit! Lcbon summen unsere bicbel unä buum bnä vir
im überküllten Ruum, so gebt äus blnv/etter los. Dlit? solgt uus
LIià unä äer Donner brucbt obne buuse. Docb um Abend läürt
es wieder uus unä uls icb von äer etwus böber gelegenen birn-
spiàe äer Aiguille äu douter Ausscbuu bulte, leucbtet äie scbei-
äenäe Lonne in goläigen l'önen über äem weblicben Lecken
äes Llensersees unä verwunäelt äie V^ulserbücbe in seurige (Hut.

Am 31. suli, es wur ein Lonntug, beben wir scbon morgens
3 Dbr scblotternä binter äer bäütte. Dus Lei! wird umgebunäen
unä in ärsi Lurtien setzen wir uns in brub. Kult buucbt uns
äer Atem äes Docbgebirges un. Vbirbelnä segen äie scburlsn
LcbneskribuIIe in bleinen Iamben äuber. Im Vbeken bebt tief
um bloàont äie rötlicbe Lcbeibe äes Vollmonäes. blucb Dber-
scbrsitung äes bscben Dôme äu (-outer kommen wir in äus
bicbt äes berunnubenäen 7uges unä in brublenäer lVIujebüt
beginnt äie Lonne ibre göttlicbe Derrscbub. —

(llubtour äer Lektion Lt.dullen äes 3. A. L.
Von Xsrl Xleine.

Mt Originslsufnulimen von binil öicirel, Lt. tlulleu.

ib äie bubrt von dens über Annemusse unä
Im Rocbe nucb be buyet, äus à ubenäs 3 Dbr
erreioben. — Am unäern lVIorgen, einem brublen-
äen Lommertsg, lübrt uns äie lVIontbluncbubn un
äem bocbgelegenen Lt. dervuis vorbei nucb äem

Lol äe Vom 1673 m boob, Lrücbtig ib bier äie Ausbcbt bin--
ub ins 1ml von dbumonix unä binuus ?um weitverzweigten
Lbumonix selbb. binter uns liegt äus grüne Vullee äe lVIont»
joie mit äen scbwumgebrunnten Hütten von Lt. blicolus unä
bss dontumines. Dis weit binuus ^um dol äe Lonbomme
scbweikt ungebinäert äus Auge. — Immer böber bringt uns
äus Lübncben. Lcbon liegt äer dlucier äe kionnussuy unter
uns. Durüber türmen Lob äie keilen V/unäe äer Aiguille äe
bricot sowie äie jetb nocb ulles überrugenäe Aiguille äe Lion--
nussuy 4033 m. In einer Lteinwübe, „Desert äe Lierre Ronäe",
ib äer vorlüubge bnäpunbt äer Lubn. Die Lobienen rügen
noob etvvu einen lVIeter über äen Abgrunä unä buum bat mun
äus 1'rittbrett verlulben, so gebt scbon äie Ibrnersi über bluttsn
unä Dlöcbe los.
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Cabane Couvercle, links Col des Cristaux mit Aiguilles Ravanel u. Mumery. Mer de Glace mit Dent du Géant, rechts im Hintergrund Col du Géant.

Das Fähnlein der Sektion St. Gallen des S. A. C. auf dem Montblancgipfel.

Die Vallothüffe 4362 m liegt um 5 Uhr vor uns. In dichtefier
Nähe fleht das Oblervätorium Vallot, ifl aber dem Bergfieiger
nicht zugänglich. Wenig Meter unterhalb der Hütte liegen die
Trümmer des Obfervatoriums Janfen, das noch vor einigen
Jahren auf dem Gipfel des Montblanc fiand. Von Jahr zu Jahr
verfackte es aber mehr und mehr im Eife und fo rettete man
die Uberrefie hieher, wo fie aber auch nutzlos im Firngrab
verfinken werden. — Wir bereiten in der teils mit Eis gefüllten
Hüfte, die nur als Notunterfchlupf gebraucht werden follte, unfer
verfpätetes Frühfiück und brechen ohne Gepäck um 7.30 Uhr
wieder auf. Auf fchmalen, fieil anfleigenden Schneegraten,
wobei die Steigeifen treffliche Dienfle leiffen, erreichen wir über
die Bosses du Dromadaire den 4810 m hohen Gipfeides Montblanc.

Es ist 9.10 Uhr. Der höchfie Gipfel der Alpenwelf liegt
unter uns. Einjvieljähriger Traum und Wunfeh ifl damit nach
hartem Kampf in Erfüllung gegangen. Stolz flattert die Fahne
der Sektion St. Gallen des S. A. C. im eifigen Höhenwind.
Stolz find auch wir acht St. Galler, daß das hohe Ziel erreicht

Tief unten im Tal liegt Chamonix mit feinen Hofelpaläfien.
Sicher find wir jetzt im Blickfeld der vielen Riefenfernrohre,
die auf Straßen und Plätzen diefes großartigen Fremdenortes
flehen. Auf Italiens Gebirgen lafiet ein Wolkenmeer, das bis
weif hinein nach Savoyen reicht. Auch von unferer Heimat
find nur die höchffen Wallifer-Riefen zu fehen.

Schon nach einer kurzen halben Stunde treibt uns die Kälte
abwärts. Furchtbar und doch fchön ifl der Blick auf den tief
unten fließenden Glacier du Dôme und auf das Grand Plateau.
— Um 1.20 Uhr haben wir die Hütte von Les Grands Mulets
vor uns. Zwifchen dem Glacier de Taconnaz und dem Glacier
des Bossons liegt diefe bewirtfehaftete Hütte auf einfamer Fels-
infel. Köstlich mundet uns der Grenadine mit Mineralwafier.

Mont Maudit 4471 m, vom Grand Plateau aus.

Die Turnerei über die Eisblöcke geht von hier aus erfi recht
los. Bei La Jonction erreicht der Wirrwar der Eisfrümmer feinen
Höhepunkt, und wenn nicht an drei Stellen fchwankende Leitern
die breitefien Klüfte überbrückten, fo wäre ein Durchkommen
kaum möglich. An der Aiguille du Midi zieht fich ein drohendes

Gewitter zufammen und zum Krachen des Donners gefeilt
fich das dumpfe Dröhnen der in" fich felbfi zufammenfiürzen-
den Séracs. — Beim Pavillon de Pièrre Pointue, 2057 m,
betreten wir nach zwölffiündiger Eis- und Schneearbeit wieder
fefien Boden. Bis hieher führt von Chamonix eine Seilfchwebe-
bahn; es ifl aber geplant, die Endflation auf die 3843 m hohe
Aiguille du Midi zu verlegen. — Uber Plan de l'Aiguille, immer
unter den Felsnadeln von Chamonix wandernd, erreichen wir
abends 8 Uhr Monfenvers,,1909 m. Das Hotel liegt dicht am
Mer de Glace und iff Endfiation derjBergbahn. Nach 18fiündiger
Fahrt gehen wir an diefer gafilichen Stätte vor Anker! —

Der folgende prächtige Tag bringt uns an großen Gletfcher-
mühlen vorbei zum Fuße des Aiguille du Moine. Unter einem
riefigen Felsblock machen wir mitten imGletfcher ein Proviantdepot.

Alles wird fein verpackt und zuletzt noch in eine waffer-
dichte Pelerine gefchnürt. Der fchützende Fels mochte einige
hundert Zentner wiegen. Drei Tage fpäter pickelten wir das
Bündel in harter Fronarbeit wieder aus dem Eife heraus. Der
Riefenblock hatte fich um ein Merkliches gefenkt und dadurch
unfer Depot fefigekeilt. Alles bildete einen breiten, feffgefrornen
Kuchen! Solcher beffand aus Brot, Feigen, Datteln, Kaffee-
pulver, Wäfcheffücken und alsbefondere Zugabe noch ein Paket
Meta-Trockenfpiritus —

Gegen Abend flehen wir vor der fchön gelegenen Cabane
Couvercle, 2698 m. Rot firahlen die Wände der Grandes
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Lsbsne Louvercle, linlcs (toi cies Oistsux mit âi^uilles psvsnel u. iViumei^, kvìer àe (ZIsce mit Dent à Lièsnt, reckts im ttinter^runâ Lc>! âu (Zêsnt.

vss kMàin 6er Zelction St. LisIIen cies Z, H,, L. suk âem ittontblsncgipkel.

Die Vullotkütte 43ö2m liegt um 3 Dim vor uns. In dickteller
Düks Hellt àns Dblervstorium Vullot, ill über dem Lerglleiger
niât ?ugünglick. V/enig IVIeter unterkulb 6er Dütte liegen die
Lrümmer des Dbservutoriums junsen, dus nock vor einigen
jukren nut clem Diplel des lVlontblunc llund. Von jukr r:u sukr
versuckte es über mekr und mekr im Lile und so rettete man
die Dberrelle Kieker, wo lle über uuck nutzlos im Lirngrub
versinken werden. — V^ir bereiten in der teils mit Lis gelullten
Dutte, die nur uls Llotuirterlcklupsgebruuckt werden sollte, unser
verspätetes Lrükllück und brecken olrne Depück um 7.3O DIrr
wieder null Aus sckmulsn, Keil unlleigenden 3ckneegruten,
wobei die 3teigeisen trelllicke Dienlle leillen, erreicken wir über
die Losses du Dromuduire den 4810 m koken Dipseldes lVlontblunc.

Ls ist 9.10 DIrr. Der lröclrlle Diplel der Alpenwelt liegt
unter uns. Linjvieljûkriger Lruum und Wunsck ill dsmit nuck
kurtem Dumps in Lrküllung gegungen. 3toD lluttert die Lukne
der Lektion 3t. Dullen des 3. A. D. im eiligen Dlölrenwind.
3toD lind uuck wir uckt 3t. Duller, duk dus lrolre Äel erreiclrt!

Des unten im Lul liegt Dkumonix mit seinen Dotelpulüllen.
3icker lind wir jeàt im Llickleld der vielen Liesensernrokre,
die uus 3truken und Llut^en dieses großartigen Lremdenortes
lleken. Aul'Italiens Debirgen lullet ein V/olkenmeer, dus l>is

weit Irinein nuclr Luvoyen reickt. Auck von unserer Deimut
lind nur die lröclrllen V7uIIil'er-Diesen ?u leben.

3clron nuck einer kurzen kalben 3tunde treilrt uns die Dülte
ulrwürts. Lurcktbur und dock lclrön ill der Llick uus den ties
unten lliekendsn Dlucier du Dôme und uus dus Drund Lluteuu.
— Dm 1.20 Dlrr buken wir die Dütte von Les Drunds lVIulets
vor uns. lLwilclren dem Dlucier de Luconnu? und dem Dlucier
des Lossons liegt diese bewirtlckultete Dütte uus einsamer Lels-
insel. Döstlick mundet uns der Drensdine mit lVlinerulwuller.

iVtont iVlsuäit 4471 m, vom (Zrsnâ PIstesu sus.

Die lurrrerei über die Lisblöcke gelrt von Irier uus erll rsclrt
los. Lei Lu jonction erreiclrt derWirrwur der Listrümmer leinen
Dökepunkt, und wenn niclrt un drei 3teIIen sckwunkende Leitern
die breitellen Dlülte ülrerlrrücliten, so würe ein Durckkommen
kaum mögliclr. à der Aiguille du lVlidi Debt lick ein droken-
des Dswitter Tulummsn und?um Drucken des Donners gesellt
llclr dus dumple Drölrnen der in' kck lelbll ?usummenllàen-
den 3erucs. — Leim Luvillon de Lierre Lointue, 2037 m, be-
treten wir nuclr ^wöllllündiger Lis- und 3clrneeurl>eit wieder
seilen Loden. Lis lrielrer lulrrt von Dkumonix eine 3eilsckwel>e-
kulrn; es ill ulrer geplunt, die Lndllution uul die Z84Z m lrolre
Aiguille du lVlidi ?u verlegen. ^ Dlrer LIun de l'Aiguille, immer
unter den Lelsnudeln von DIrumonix wundernd, erreiclren wir
ukends 8 Dlrr lVIontenvers,. 1909 m. Dus Dotel liegt diclrt um
IVler de Dluce und ill Lndllution derjLerglrulrn. Lluclr 18llündiger
Lulrrt gelren wir un dieser gullliclren 3tütte vor Anker! —

Der kolgende pruclrtige lug kringt uns un großen Dletlclrer-
mülrlen vorlrsi ?um Luke des Aiguille du lVIoine. Dnter einem
riellgen Lelslrlocl: muclren wir mitten im DIetsclrer ein Lroviunt-
depot. Alles wird sein verpuckt und ^uleàt noclr in eine wuller-
dickte Lslerine gescknürt. Der lckûàende Lels mockte einige
kundert Zentner wiegen. Drei Luge spüter pickelten wir dus
Lündel in kurter Lronurkeit wieder uus dem Lile keruus. Der
Liesenklocli Kutte lick um ein IVlerldickes gesenkt und dudurck
unser Depot sellgekeilt. Alles bildete einen breiten, sellgesrornen
Ducken! Lolcker kellund uus Lrot, Leigen, Duttein, DulLee-
pulver, VsÄsckellüclien und uls besondere ^uguke nock ein Luket
lVletu-Lrockenspiritus! —

Degen Abend llelren wir vor der lckön gelegenen Dukune
Douvercle, Zb98 m. Lot llruklen die ^Vunde der Drundes
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Jorasses im verlöfchenden Lichte; der letzte Hauch des Tages
aber liegt noch lange auf dem Firnfcheitel des Montblanc.

Auch der 23. Juli bricht wieder voll Glanz und Sonne an.
Der frühe Morgen lieht uns an den Felfen der Aiguille du
Moine, deren 3413 m hohen Gipfel wir nach dreifiündiger,
Brammer Kletterarbeit um 9 Uhr betreten. Uns gerade gegenüber

ragt die königliche Gefialt der Aiguille Verte, daran an-
fchließend ein weiter Gipfelkranz. Die phofographifchen Bilder
find nur ein fchwacher Abglanz von der Großartigkeit, mit der
diefes Urgebirge aufgebaut ifi.

Am Nachmittag find wir wieder bei der idyllifch gelegenen
Hütte zurück. Gedankenvoll machen wir uns an die Arbeit,
um unfere Hofenböden, die am fcharfen Granit hängen
geblieben, wieder einigermaßen zu einem fefien Ganzen zu-
fammen zu flicken.

Eine wundervolle Mondnacht kommt herauf und nie werden
es meine Kameraden bereuen, die diefe Nacht gleich mir im
Freien unter einem Blocke liegend, im Halbfchlummer
verbrachten. Stein- und Eislawinen lalfen mich aus leifem Schlafe

aufwachen, und in
feiigem Schauen öffnen
fich weit die Augen
und blicken hinaufzur
fiernbefäten,

nachtblauen Himmelsglocke.

In dem
weichen Silberlichte ifi das
Wilde diefer Land-
fchaft gemildert, auf
leifen Flügeln fchwe-
ben die Gedanken
höhenwärts und ver-
wifchen fich im Reiche
der Träume! —

Und wiederum ifi
uns ein Sonnentag
geworden. Nach vier-
fiündigem Steigen über
Gletfcher und. fieile
Felfen flehen wir um
8.30 Uhr auf dem Col
des Cristaux, 3655 m
hoch. Uns gegenüber
türmen fich die fchrof-

fen Zacken der Aiguilles Ravanel und Mumery. Zu unferen
Füßen, wohl taufend Meter tiefer, fließt der Glacier d'Argentière,
deffen rechte Seite von der Aiguille Argentière und Aiguille
du Chardonnet umrahmt ifi. Uber diefe Kämme verläuft die
Grenze zwifchen Schweiz und Frankreich. —

Der Col des Cristaux trägt feinen Namen mit Recht, denn
kaum werden in den Schweizer Alpen noch Stellen zu finden
fein, wo Bergkrifialle reicher und fchöner auftreten als es hier
der Fall ifi.

Den nächfien Tag benützen wir, um über den Jardin und
Glacier de Talèfre zu unferm zerquetfchten Proviantdepot ab-
zufieigen. Ein Marfch über den Glacier du Tacul bringt uns
zur Requinhütte, wo wir nächtigen. Durch die wilden Séracs
du Géant und über weite Gletfcherfelder gelangen wir am
Freitagvormittag zum Col du Géant und damit auch zum
3371 m hoch gelegenen, italienifchen Rifugio Torino.
Ungehindert fchweift der Blick ins grüne Val Ferret, das mit gelben
Äckerchen und weiß leuchtenden Hütten befät ifi. Unter uns
die Siedelung von Entrèves und weiter draußen im Tale Cour-
mayeur. Deutlich fieht man mit dem Zeißglas die Bewohner
auf dem Kirchplatz fiehen und gehen. — Und über allem der
Kranz der blauen italienifchen Berge mit deren höchfien Spitze,
dem Gran Paradiso. — Regenfahnen nähern fich und zwingen
uns einen Ruhetag auf

Am Samstag ziehen Nebel über den Col du Géant, aber
die Sonne wird Sieger. Nach langem, ermüdendem Gletfcher-
marfch fiehen wir um 10 Uhr im Col d'Entrèves und damit
am Fuße der Tour Ronde. Scharfe Kletterarbeit läßt uns den
Grat überwinden. Dann folgt ein fieiles Firnfeld, unter dem
fchwarzes Eis trügerifch liegt und nach zwei Stunden ifi um
12.30 Uhr der 3792 m hohe Gipfel der Aiguille de La Tour Ronde
unfer. Auch hier flattert wieder das Fähnchen der Sektion
St. Gallen Uberwältigend ifi von diefer hohen Warte der Blick
auf den tief unfer uns liegenden Glacier de la Brenva und
dann hinauf zum Monarchen der Alpenwelf. Trotzdem wir hier
auf einem Berge fiehen, der den Tödi weit überragt, fo miiffen
wir doch unfere Köpfe tief ins Genick legen, um hinauf zu
fchauen zum Gipfel des Montblanc. Dicht vor uns bäumt er
feine fieilfie Flanke noch mehr als 1000 Meter empor.

Abends gegen 9 Uhr beziehen wir nochmals im fchön
gelegenen Montenvers Quartier. Auch diefer Tag war mit 15

Stunden Marfch gut ausgefüllt, — Auf dem Mer de Glace haben
wir als Abfchiedsgruß einen herrlichen Rückblick in das Reich
des Montblanc. Vor
uns raufchen in glaff-
gefchliffenenEisrinnen
die grün leuchtenden
Gletfcherwaffer. To-
fend verfchwindet der
Bach in dem finfiern
Schlund der Gletfcher-
mühle.Und weit hinten
ragen über dem fchon
im Dämmerfchatten
ruhenden Gletfcher die
prallen Fels- und
Eiswände eines
unvergleichlichen Berges,
der Grandes Jorasses!
Rot glühen feine
Riefenflanken und werfen
ein mattes Rofa auf
den gewaltigenGlacier
de Leschaux und hinaus

bis zu unferem
Standort. Blafler wird
die Glut, bis endlich
im fchwarzen Blau die
Berge erfiarren! — Mit diefem Bild im Herzen fieigen wir
am folgenden Tage ab nach Chamonix; aus der Stille der
Höhen hinab in das Getriebe und Getöfe des Weltkurortes.

Unfere zehntägigen Bärfe fallen fcharfen Melfern zum Opfer
und dann fpazieren wir hocherhobenen Hauptes durch die

Haupffiraßen, ab und zu hinaufblinzelnd zur Firnhaube des

Montblanc, der in blendender Reinheit das Bild beherrfcht.
Es ifi wieder Sonntag, alfo gerade acht Tage her, feit wir

müde aber fiolz auf dem Scheitel des Riefenberges gefianden.
— Und nun flutet eine elegante Welt an uns vorbei, Seide

glänzt und weiße Haut wird üppig zur Schau getragen
Doch über all diefem Kleinkram firahlt der ewige Glanz der
Gletfcher und alles überragend fieht im blauen Lichte des

Himmelsdomes die blendende Schönheit des höchfien
Alpengipfels, die weiße Kuppel des Montblanc! —

Noch ein Dankeswort unferm treuen Führer Augufi Michaud

von Klofiers und unferm lieben Kameraden und Tourenleiter
Ernfi Merian.

Bergabend.

Der Hirte ruft den Alpensegen aus,
Dieweil im letzten Abendglühn die Firnen strahlen,
Und schweigend stehn in majestät'scher Pracht

Die ewigen, grossen Gotteskathedralen. Carlos v. Tschudy.

Im Qéant-Eissturz. Links Aiguille de la
République, rechts Aiguille Dru.

Aiguille Ravanel u. Aiguille Mumery vom Col
des Cristaux aus, i. Hintergr. Aig. de Triolet.
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sorusses im verlölcbenden Dicbtez 6er lsàte Dluucb desDuges
über liegt nocb läge sus 6em Dirnlcbeitel 6es lVlontblunc.

Aucb 6er 23. suli bricht wieder voll OlunT und Lonne sn.
Der trübe lVlorgen Lebt uns un 6en weisen 6er Aiguille 6u
IVloinè, 6eren 3413 m Irolren Oiplel wir nucb dreiKündiger,
Krummer Kletterurbeit um 9 Dbr betreten. Dins gerude gegenüber

rügt 6ie böniglicbe OeKult 6er Aiguille Verte, durun un-
scbließend ein weiter OiplelbrunT. Die pbotogrupbiscben Vilder
lind nur ein scbwucber AbglunT von 6er Oroßurtigbeit, mit 6er
dieses Drgebirge uusgebuut iK.

Am blucbmittug lin6 wir wie6er bei 6er idyllilcb gelegenen
Hütte Turücb. Oedunbenvoll mucben wir uns un 6ie Arbeit,
um unsere Dlossnböden, 6ie um scbursen Orunit büngen ge-
blieben, wie6er einigermsßen Tu einem selten OunTen Tu-
summen TU Neben.

Dine wun6ervolle lVlondnucbt bommt beruus un6 nie wer6en
es meine Kumeruden bereuen, 6ie diese blucbt gleicb mir im
Dreien unter einem Vlocbe liegenä, im IDulblcblummer ver-
brucbten. Ltein- un6 Disluwinen lulsen micb uus leisem Lcblule

uuswucben, un6 in
seligem Lcbuuen ölbnen
Leb weit 6ie Augen
un6 blieben binuusTur
Kernbelüten, nucbt-

bluuen Dlimmels-
gloebe. In 6em wei-
eben Lilberlicbts iK dus
^Vilde dieser Dund-
scbußt gemildert, uus
leisen Dlügeln sebwe-
ben die Oedunben
böbsnwürts und ver-
wiscben Leb im Reicbe
6er Drüume! —

bind wiederum iK

uns ein Lonnsntug
geworden. lVlucb vier-
bündigem Ltsigen über
Oletscbsr und. Keile
Dellen Keben wir um
8.30 Dlbr uus dem Lol
des Lristuux, 3633 m
bocb. (ins gegenüber
türmen Leb die lcbros-

sen Sueben der Aiguilles Ruvunel und lVlumery. ^u unseren
Düßen, wobl tsulend IVleter tieser, Nebt der Olucier d'Argentière,
dslsen recbte Leite von der Aiguille Argentiers und Aiguille
du Lbsrdonnet umrubmt iK. Diber diese Kämme verlüult die
OrenTe Twiscben LcbwelT und Drunbreicb. —

Der Lol des (lristuux trügt seinen Kumen mit Recbt, denn
buum werden in den LcbweiTer Alpen nocb Ltellen Tu finden
sein, wo LergbriKulle reicber und scböner uuktreten uls es bier
der Dull iK.

Den nüebKen Dug benütTen wir, um über den surdin und
Olucier de Dulèsre Tu unserm Terguetlcbten Rroviuntdepot ub-
TuKeigen. Din lVlurlcb über den Olucier du Ducul bringt uns
Tur Requinbütte, wo wir nüebtigen. Durcb die wilden Lerucs
du Oèunt und über weite Oletlcberseldsr gelungen wir um
Dreitugvormittsg Tum Loi du Oèunt und dumit uucb Tum
3371 m bocb gelegenen, itulienilcben RiNgio Dorino. Dngs-
bindert lcbweilt der Vlicb ins grüne Vul Derret, dus mit gelben
Acbercben und weiß leucbtsnäen Klütten besät iK. Dntsr uns
die Liedelung von Dntrèves und weiter druußen im Duls Lour»
muyeur. Deutlicb bebt mun mit dem ^eißglus die Lewobner
uus dem KircbplutT Keben und geben. — sind über ullem der
KrunT der bluuen itulienilcben Verge mit deren böcbKsn LpitTe,
dem Orun Rurudiso. — Regensubnen nübern bcb und Twingen
uns einen Rubstug uus

Am Lumstug Neben IVlebel über den Lol du Oèunt, über
die Lonne wird Liegsr. Kucb lungem, ermüdendem Oletscbsr-
murscb Keben wir um 10 Dlbr im Loi d'Dntrèves und dumit
um Dußs der Dour Ronde. Lcburse Kletterurbeit läßt uns den
Llrut überwinden. Dunn solgt ein Keiles Dirnseid, unter dem
lcbwurTes Dis trügerilcb liegt und nucb Twei Ltunden iK um
12.30 Dlbr der 3792 m bobe (diplel der Aiguille de Du Dour Ronde
unser. Aucb bier buttert wieder dus Dübncben der Lebtion
3t. (lullen! Dlberwültigend iK von dieser boben ^Vurte der Llicb
uus den ties unter uns liegenden Llucier de lu Lrenvu und
dunn binuus Tum lVlonurcben der Alpenwelt. Droàdem wir bier
uus einem Verge Keben, der den Dödi weit überrugt, so mübsn
wir docb unsere Röple tief ins (denicb legen, um binuus Tu
scbuuen Tum Dliplel des lVIontblunc. Dicbt vor uns bäumt er
seine KeilKe DIsnbe nocb mebr uls 1000 bleter empor.

Abends gegen 9 Dlbr beNeben wir nocbmuls im lcbön ge-
legenen IVIontenvers (Duurtier. Aucb dieser Dug wur mit 13

Ltunden blurscb gut uusgelüllt. — Aus dem bler de (Vluce buben
wir uls Abscbiedsgrub einen berrlicben Rücbblicb in dus Reicb
des lVlontblunc. Vor
uns ruulcben in glutt-
gescblilsensnDisrinnen
die grün leucbtsnden
(DletscberwulDer. Do-
send versebwindet der
öucb in dem LnKern
Lcblund der (-letscber-
müble.Dndweitbinten
rügen über dem lcbon
im Dümmerlcbutten
rubendenlVIetscber die
prullen Dels- und Dis-
wünde eines unver-
gleicblicben Verges,
der (-rundes parusses!
Rot glüben seine Rie-
lenllunben und werfen
sin muttes Rolu uus
den gswultigen(-Iucier
de Descbuux und bin-
uus bis TU unserem
3tundort. Vluller wird
die (dlut, bis endlicb
im scbwurTen öluu die
Verge erKurren î — lVIit diesem Vild im DIerTen Keigen wir
um folgenden Duge ub nucb (lbumonix; uus der 3tille der
Dlöben binub in dus (Vetrisbe und (Vetöse des VDeltburortes.

Diniere Tebntügigsn kürte sullen scburssn IVlellern Tum Opfer
und dunn spuNersn wir bocberbobenen Dluuptes durcb die
IVuuptKruben, ub und TU binuulblinTelnd Tur Dirnbuube des

lVlontblunc, der in blendender Reinbeit dus Vild beberrscbt.
Ds iK wieder Lonntug, ulso gerude ucbt Duge ber, seit wir

müde über KoN uu5 dem Lcbeitel des Riesenberges geKunden.

— Dlnd nun butet eine elegunte V/elt un uns vorbei, Leide
glünTt und weiße IDuut wird üppig Tur Lcbuu getrugen!
Docb über ull diesem Rleinbrum Krublt der ewige OlunT der
Oletlcber und ulles überrugend Kebt im bluuen Dicbte des

Dlimmelsdomes die blendende Lcbönbeit des böcbKen Alpen-
gipseis, die weiße Kuppel des lVlontblunc! —

lVlocb ein Dunbeswort unserm treuen Dükrer AuguK lVIicbuud

von Kloksrs und unserm lieben Kumeruden und Dourenleiter
DrnK lVleriun.

kergubeiul.
Der Hirte rukt äsn ^Ipsnsegen aus,
Dieweil im istàn ^benüglülin die sirnen stmlüen,
Dnci scliweigenä stelln in MÄjestät'scüer prsctit
Die ewigen, grossen Dottesàtliedrslen. àios v. rsckuci^.

Im Liê-mt-Lisstur?. t.inl<s Aiguille cle la
gêpudliczue, rectits Aiguille Oru.

Aiguille I?2V2neI u. Aiguille Mumery vom Lol
6es Lristsux aus, i. ttiniergr. ^.ig. äe Triolet.
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Qeffentliehe Lagerhäuser
des Kaufmännischen Directoriums

St. Gallen

Â b I e i I u n gen

HMaus MM
Lagerung von Gutem aller Art auf

unbeschränkte Zeit.

Getreidelagerung {Grosspartien).

Vermietung von abgeschlossenen Räumen.

Möbellagerung.
Lagerkeller mit eigener Lagerfassung.

Lagerplätze im Freien mit Geleise-
anschluss.

Spedition, Zollabfertigungen,Waren*
manipulationen.

Autofransporte.
Brückenwaage, öffentliche.

Zuckermühle für Gries- und Poudrezucker.

Getreide«Reinigungss u. Nischanlage.

Mahlanlage für Futtermittel
(Mahlaufträge im Lohn).

Handeisabieilung für Futtermittel, Torfmull,
Sfroh und Düngemittel.

Auskunft bereifwilligst du
Davidsfrasse 42.

I
Lagerung unverzollter Güter mit

unbeschränkter Lagerdauer.

Lagerung unverzollter Automobile.

iahrigeieiseanscilluss für

Wagenladungen und für Stückgüter.

Für Postsendungen aller Art eigenes P@s!«

bureau im Freilager.

Grosse Freizügigkeit für Behandlung von
unverzollten Waren in hohen, hellen,
heizbaren Räumen.

FraellfwerféîSe für die im Freilager mit

oder ohne Einlagerung reexpedierten
Sendungen,

Modernste Betriebseinrichtungen.

Für Lombards und Warranfverkehr absolute

Sicherheit.

Zollabfertigungen (Einfuhr und Transit)

Spedition, Warenmanipulationen.

rch die Lagerhausverwalfung.
Telephon 1526.
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câez ^sutmânnîzcliSN l)i^sctosium5

5t. OsÜKn

^ ^ i e >
I u n g S n

MM» A M»
l.sgS?uk?g vsn SüßErn s!êe? ârî sut

untzSsctirsnlciS /sit.
GSks'SieZeiZgS^UNg ^i-osspäi-tion).

VSkMÎSîunZ von stzgesctiIosZSNSnksumon.

^öbSlIsZs?ung.
t.sgerkellsr mit oigonor I_âgSi-ts55ung.

l.AZS^pßZiXS im kffSSEN mit Sslsiss-
snscillu85.

5pSctîîîsn,lGÌiZd?Essi!gungenMs?EN-
msnêpuisîionSn.

àîàsmpGà.
SrÛâsnMSSgSk ötisntiicliS.

LuäSrmÜKieiüt'llIriES-unc! I^Oucli's^ucicsn

Sâeîà-KSÌMMNH5- u. ^izckZn^sZs.
W? fMàmMSl

SURSIS im I_otin).

l-Isn^eîssîàilung tür s-uttSi-mìttel, lortmul!,
8troti unc! Düngomittol.

âuîkunit kErs iîîs^ïZZi
Osv>^5ifS85S 42.

à.ZZSrunI Sià? mit un-
KSZckff'Znàê' ê-.SZSrÂSUSss.

t.sgS>-ung unver^oiltSi- âuksMGd^S.

LsK?îgSÌESZSZN5ckWZ5 iür Wsgsn-
isciungon unct tür 5tücl<güte>'.

I'üf ^ostsonctungsn sîîsî'^i't SigSNSZWGRîs
^ll?KSU im t-i-Eiisger.

(Grosse ^rSSTUZigkEik tür koiisnctiunJ von
unverzollten Wären in liolien, liellen,
liei^lesren Räumen.

??sàHUS?kêî!S tür clie im s-reilsger mit

oc^er otine ^inlsgerung reexpeclisrten
5snclungsn.

^loclernste östrielIseinriclitungen.

I^ür I_omtzsrcj- uncl Wsrrsntver!<elir absolute

^iclierlieit.

UGÜsdkSZ'kWUNgen ^iniulir uncl Irsnsit)
5peclition, Wsrenmenipulstionen.

rck ^SE ê.ZgS?KZUIVKtVsSîUk,g.
Isisption 1526.
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Wartmann & Buchmüller
ITeleptytm 635 "Cenfenerûralje 138St. Gallen C

ö'artenbaugcfdiäft und Baumfdntlm
jDodernc föartengeüaifnng und 2tlp engarten

(Tenmepiapc

Aufnahme aus meinem Alpinum

Bliitcnffauöcn
2lilpetillräud)cr? ZilptnpMnitn für txofotnmmexn

in retdjßer 2ta£üm^l

OTeebänttte und jUaöeipfrer

für Beratung tu allen (önrfenangeiegen^etten fielen ftrir Öetö gerne 5ur IDerfügnng

i£xüt Stuöjeic^nungen (igljrenpreife unb gotbene jDebatllen) auf alien etnfc^lägtgen 2tubftellungen

109

VViurmiuiii öi NucliinüII«!
Telephon 63S Teukenerüratze 13S8t.OsUen '

àrtenbaugetchâtt und Baumschulen
Moderne àrtengeàltung und Alpengärten

Tennisplätze

àilimNme meinem slpiimm

Blütenttauden
Aìpenttrâucher, Alpenpüan^en Kr Trockenmauern

in retchtter Auswahl

Alleebäume und LladelhölFer

Für Beratung in allen Gartenangelegenheiten Üehen wir Üets gerne )ur Verfügung

âlte Auszeichnungen (iLhrenpreite und goldene Medaillen) auk allen einschlägigen Ausüellungen
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Allgemeine Versicherungs -Gesellschaft

HELVETIA
In St. Gallen

Kontinentale und überseeische Transport-Versicherungen

HELVETIA
Schweizerische Feuerversicherungs-Gesellschaft

In St Gallen

Feuer-, Einbruchdiebstahl-, Betriebs- und

Mietverlust -Versicherungen

-Xlloemeine VersickerunK -VesellsäsA

tâveii^
ín A.Làn

î<e>ntínenwìe un6 überseeische Iranspvri-Versicherungen

Sci»veNerlscr>e ^euerversic^erunHs-LìeselIsàâft
in A.(uàn

Heuer-, hinbruchhiebstnül-, Betriebs- un<ü

hlietverìusi -Versicherungen



* Kalenber fur bas Jal)r 1930 + fil

s
m
D
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D

F
s

s
m
D

ïïî
D

F
S

S

ÏÏI
D
ITT

D

Juli
1 Tpeobalb
2 ITT. fjeirnf.
3 KorneliusJ
4 Ulricp
5 Baltpafar
6 Cfajas
7 Joacpim
8 Kilian
9 3yri!l

10 6unzo
11 Rapel
12 Tîatpan

13 Scp'engelf.
14 Bonaoent.
15 Tïïargareta
16 Berta
17 Cybia
18 fjartrnann
19 Rofina
20 Skap.=Feft
21 ÎTrbogaft
22 TTIar. Tïïagbl.
23 Clsbetp
24 Cpriftina
25 Jakob @
26 TTnna

27 TTTagbalena
28 Pantaleon
29 Beatrix
30 Jakobea
31 6errn.,6rna

Huguft September
F 1 BunÖesjf.3
S 2 öujtan
S 3 Jof., Flug.
TT! 4 Dominik
D 5 Osroaib
ÏTÏ 6 Sixt., Fllice
D 7 fjeinrike
F X 3yriak
S 9 Roman ©
S 10 Caurenz
ÏTÏ 11 Gottlieb
D 12 Klara
m 13 fjippolyt
D 14 Samuel
F 15 m.Otnlf.
S 16 Rocpus

S 17 Karlm. ©
III 18 Reinalb
D 19 Sebalb
ITT 20 Bernparb
D 21 Irmgarb
F 22 Alfons
S 23 3acpäus
S 24 Bartpol. ©
III 25 Cubroig
T» 26 Seoerin
m 27 6ebparb
D 28 TTuguftin
F 29 Jop. eutp.
S 30 TTbolf

S 31 Rebekka 3

1 Derena
2 Degenparb
3 Ttieobos
4 Cftp., Rof.
5 fjerkules
6 Tïïagnus
7 Regina
X TTTar.6eb.fi
9 Begib, Cilli

10 Sergius
11 Regula
12 Tobias
13 Fjektor
14 f Crpöpung
15 Fortun. <S

16 Joel
17 Carnb.Fron
IX Rofa
19 Januar
20 Innozenz
21 Bettag
22 Tïïauriz ©
23 Ttjekla
24 Ob., Robert
25 Kleoppas
26 3yprian
27 Kosmus

28 IDenzeslaus
29 TTTictiael 3
30 fjieronyrn.

S

TIT

D
ITT

D

F
S

S
ITT

D
ITT

D

F

ktober
1 Remigius
2 Ceobegar
3 Ceonz
4 Franz
5 Rofenkr'feft
6 Angola
7 Jubitp ©
X Pelagius
9 Dionys

10 öibeon
11 Burkparb
12 öerolb
13 Kolman
14 fjebroig
15 Tperefia
16 Gallus
17 JuJtus
18 Cukas

Ferbinanb
IDenbelin
Urjula @
Korbula
ITTaximus
Salome
Krifpin
TTmanb, TU.

Sabina
Sim.Jubä
TTarziffus 3
ITlois
Wolfgang

löoernögr
S 1 TUI.fjeil.
S 2 K.=r.BII.S.
TIT 3 Tpeopp., Iba
D 4 Siegmunb
Hl 5 Cmericp
D 6 Ceonparb©
F 7 Florenz
S 8 Klaubius
S 9 Tpeobor
111 10 Cuife
D 11 Tïîartin
Tïï 12 Crnil
D 13 IDibrat ©
F 14 Friebricp
S 15 Rlb., Ceop.
S 16 Otmar
TIT 17 Bertolb
D 18 £ugen
III 19 Clifabetp
D 20 Kolumb. @
F 21 TÎTar. Dpfer
S 22 Cacilia
S 23 Klemens
TIT 24 Salefius
D 25 Katparina
m 26 Konrab
D 27 Jeremias
F 28 öerolb 3
S 29 Agrikola
S 30 TTbD. Tlnbr.

Dezember
1 Dtroin
2 Xauer
3 Cuzius
4 Barbara
5 Hbigail
6 TTikolaus ©
7 Cnocp, Bgn
8 TTTariä Cpf.
9 IDiilibalb

10 TDalter
11 TOalbernar
12 Ottilia C
13 Cuzia, Joft

14 TTikas
15 Flbraparn
16 TTbelpeib
17 Fronf.,TTotk.
1X TDunibalb
19 ïïemejl
20 TTcpilles ©
21 Ttjomas
22 Florian
23 Dagobert
24 flbela
25 Cprifttag
26 Steptjan
27 JoFjs. £b.

28 Kinbleint.C
29 Jonathan
30 Danib
31 Siloefter

^ äänder für das Mr 1930 > W

5
M
D

m
D

7
5

5
M
v
M
v
L
5

5
M
v
M
v

M
1 tcheobaid
2 M. Heims.
3 ssorneiius?
4 Ulrich
3 DaitHasar

6 Lsajas
7 soachim
8 ssilian
9 Zgriil

10 Sun?0
11 ssaHel
12 DstHan
13 8ch'enge!s.
14 Longvent.
13 Mgrgaretg
16 Derta
17 Lgdia
18 Hartmgnn
19 ssosing E
20 8kap.-ssest
21 Drbogast
22 Mgr. Mggdl.
23 Lisbech
24 Lchistins
23 sakob O
26 Dnna

27 Magdaiena
28 pgntgleon
29 Deatrix
30 sgkodeg
31 6erm.,6rna

Nugust ZSpwmdsr
L 1 Lundesf.H
8 2 Sustav
8 3 sos., Dug.
M 4 Dominik
D 3 Dswaid
M 6 8ixt., Diiee
D 7 Heinrike
L 8 3grigk
8 9 ssoman G
8 10 Lauren?
M 11 öottlied
D 12 î^Iarg
M 13 Higpoigt
v 14 8amueî
L 13 M.hmls.
8 16 ssochus

8 17 Uarlm. C
M 18 sseinald
D 19 8ebaid
M 20 Bernhard
v 21 Irmgard
L 22 Disons
8 23 Zachaus
8 24 Darchol. G
M 23 Ludwig
D 26 8everin
M 27 SedHard

28 Dugustin
L 29 soh. Lnth.
8 30 Ddois

8 31 ssebekka I

1 vereng
2 Degerchard
3 Icheodos
4 Lsch.. ssos.

3 Herkules
6 Magnus
7 sseging
8 Mgr.6eb.kZ
9 Degid, Lilii

10 8ergius
11 ssegula
12 lovias
13 Heklor
14 î CichöHung
13 Lortun. E
16 Zoel
17 Larnb.Lron
18 ssosa
19 jgnuar
20 Innoeen?
21 Làg
22 Mguri? G
23 IHekla
24 Lib., ssobert
23 Cléophas
26 Zgprian
27 Msmus
28 Ivenieslaus
29 Michael Z>

30 Hierongrn.

8
M
v
M
v
L
5

8
M
D

M
v
L

1 ssemigius
2 Leodeggr
3 Leon?
4 Dran?

3 ssosenkr'fest
6 Dngols
7 ZuditH G
8 veiggius
9 Diongs

10 Sideon
11 DurkHgrd
12 öerold
13 ssoirnan
14 Hedwig
13 Iheresia
16 öalluz
17 sustus
18 Lukgs

Lerdingnd
Mendelin
Ursulg G
kordula
Maximus
8g>ome
ssrispin

Dmand, Dl.
8gbing
8im.sudä
ssgr?issus Z>

Dlois
Molsgang

Mvsmdsr
8 1 TW.Yeii.
8 2
M 3 tchevpy., Ida
D 4 8iegmund
ill 3 Lmerich
D 6 LeorchardO
b 7 Lîoren?
8 8 Claudius
8 9 IHeodor
M 10 Luise
D 11 Martin
M 12 Lmil
D 13 Ividrat C
D 14 Lriedrich
8 13 Did., Leop.
8 16 vtmar
M 17 Sertoid
D 18 Lugen
M 19 Llisabetli
D 20 Miurnb. G

21 Mar. vpser
8 22 Lacilig
8 23 HUemens
M 24 8aiesius
D 23 ssatharina
M 26 Conrad
D 27 Zeremias
L 28 6erold Z>

8 29 Dgrikola
8 30 Ddv. Dndr.

v«Smber
1 Dtwin
2 Xaver
3 Lucius
4 kZardara
3 Dbigai!
6 lîikoiaus G
7 Cnoch, Dgn
8 Maria 6ps.
9 Miilibsld

10 Mgiter
11 waidemgr
12 Dttilia C
13 Lueia, sost

14 Mkgs
13 Dbraham
16 Ddecheid
17 Lrons.,Dotk.
18 Munibgld
19 Nemesi
20 Dchiiles G
21 tchorngs
22 Liorian
23 Dagobert
24 Ddela
23 Lchristtag
26 ZtepHan
27 svt>s. 6v.

28 l^indleint."
29 songchgn
30 David
31 Zilvester
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